
Inhalt

1

Inhalt

Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Wichtige Hinweise zur Anmeldung . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Ausbildungsangebote und Fortbildungsangebote für:

Ehrenamtliche allgemein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Lektoren-/ Prädikantendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

Kirchenvorstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39

Besuchsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46

Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52

Missionarische Projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57

Küsterdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Büchereiarbeit in Kliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Allgemeine Informationen:

Weitere Beratungs- und Fortbildungsangebote . . . . . . 63

Wichtige Kontakte auf einen Blick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66

Verzeichnis der Mitwirkenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

Chronologischer Überblick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 1



Vorwort

2

Liebe Damen und Herren!

Das Programmheft des MitarbeiterinnenKollegs für
den Zeitraum 2007–2008 liegt Ihnen vor. Es ermög-
licht Ihnen zum ersten Mal einen ganzjährigen Über-
blick über die Fortbildungsangebote für ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserer Landes-
kirche von September 2007 bis Juli 2008. 

Das vollständige Programm finden Sie auch unter
www.mitarbeiterkolleg.de.

Ergänzungen des Programms und Mitteilungen aus der
Arbeit des MitarbeiterinnenKollegs möchten wir Ihnen
künftig über einen Newsletter (Infobrief) mitteilen, der
zurzeit noch im Aufbau ist. 

Wenn Sie den Newsletter beziehen wollen, geben Sie
uns bitte bei Ihrer nächsten Anmeldung zu einem
Seminar entweder auf der oben angegebenen Home-
page unter der Rubrik Newsletter (untere Menüleiste)
oder auf der Anmeldekarte Ihr Einverständnis sowie
Ihre E-Mailverbindung an.

Die Fortbildungsangebote beginnen mit Seminaren,
die sich allgemein an alle Ehrenamtlichen wenden
und für alle Interessierten offen sind. 

Es folgen spezifische Angebote für die einzelnen
Sparten der ehrenamtlich verantworteten Arbeits-
bereiche. Wir haben Anregungen aus den Vertrauens-
kreisen, aus Gemeinden und von Einzelpersonen 
aufgenommen. Auch im Gespräch mit Synodalen ist
das Thema der Qualifizierung Ehrenamtlicher gut ver-
ankert.

Wir freuen uns weiterhin über Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus unserer Hannoverschen Nachbarkirche.
Wir möchten zu einer wachsenden Kooperation auch
dadurch beitragen, dass wir Sie einladen, an den Sie
interessierenden Veranstaltungen zu den gleichen
Konditionen wie Braunschweiger Ehrenamtliche teil-
zunehmen.
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Wir glauben, eine gute Mischung von Angeboten ge-
funden zu haben, die in den Regionen bzw. Propsteien 
stattfinden, und solchen, die für die Landeskirche zen-
tral im Theologischen Zentrum veranstaltet werden.
Die Homepage www.theologisches-zentrum-bs.de
ermöglicht Ihnen einen aktuellen Überblick über sämt-
liche Fortbildungsangebote, verbunden mit Nachrich-
ten aus der laufenden Arbeit und der Möglichkeit, den
digitalen Katalog der Bibliothek der Landeskirche ein-
zusehen. 

Bitte besprechen Sie Ihre Fortbildungswünsche mit
Ihrem Pfarramt, auch, ob es dafür Möglichkeiten der
finanziellen Unterstützung gibt.

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anmeldung am
Anfang dieses Heftes. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen!

Ingrid Drost von Bernewitz
(Lektoren- und Prädikantendienst, 0531–1205412)

Dr. Wilfried Theilemann
(Besuchsdienst, Küsterdienst, 05331–802-161)

Jutta Salzmann 
(Evangelische Erwachsenenbildung, 05331–802-542)

Beate Stecher
(Gemeindliche Öffentlichkeitsarbeit, 

Missionarische Projekte, Büchereiarbeit in Kliniken,
05331–802-159)

Eva Viedt 
(Kirchenvorstandsarbeit, Gemeindeberatung, 

05331–802-506)

Dieter Rammler 
(Theologisches Zentrum, 0531–1205411)
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Hinweise zur Anmeldung:
Auskunft erhalten Sie bei den im einzelnen
genannten Kontaktpersonen bzw. Veranstaltern. 
Ihre Anmeldung senden Sie bitte per Post oder
Fax (siehe Anmeldeformulare im Mittelteil) oder
Email an den Veranstalter bzw. an die in Einzel-
fällen gesondert aufgeführte Anmeldeadresse. 
Das vollständige Programm finden Sie auch unter
www.mitarbeiterkolleg.de Sie können sich auch
von dort aus per Email-Formular anmelden.
Melden Sie sich bitte möglichst bis 14 Tage vor
der Veranstaltung an.
Mit Überweisung des angegebenen Kostenbeitrags
ist Ihre Anmeldung verbindlich:

EKK – Hannover, Konto-Nr. 6 505, 
BLZ 250 60701, Landeskirchenkasse WF. 

Als Verwendungszweck geben Sie folgende Num-
mer ein: 06321540 und hängen als Endziffern die

jeweilige Kursnummer an, z. B. 06321540 07-1. 
In den Regelbeiträgen für Ehrenamtliche von 
8 Euro bzw. 16 Euro sind Getränke und Verpflegung 
enthalten; im Theologischen Zentrum wird auf
Wunsch auch eine für Ehrenamtliche kostenfreie
Übernachtung (DZ, wenn möglich auch EZ) ange-
boten. Abweichende Kostenregelungen sind ange-
zeigt bzw. werden auf Nachfrage erläutert. 
Ehrenamtliche können ihre Auslagen für Fortbil-
dungen (Beitrag, Fahrtkosten) nach vorheriger Rück-
sprache bei ihrer Kirchengemeinde beantragen.
Eine schriftliche Bestätigung wird in der Regel 
nicht versandt. Etwa 7 Tage vor der Veranstaltung
erhalten Sie eine Teilnehmerliste, um Fahrgemein-
schaften bilden zu können, sofern Sie uns Ihr Ein-
verständnis zur Weitergabe Ihrer Daten gegeben
haben (siehe Anmeldeformular). 
Sollten Sie an einem Seminar nicht teilnehmen
können, teilen Sie uns das bitte umgehend mit.
Ansonsten wird bei Nichterscheinen zum Seminar
der Kostenbeitrag einbehalten. Ggf. muss eine
Ausfallgebühr berechnet werden.
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Ehrenamtliche allgemein

Je weniger selbstverständlich Traditionen sind, desto
häufiger werden wir nach ihrem Hintergrund und Sinn
gefragt. Warum ist das so? Woher kommt das? Ehren-
amtlich Mitarbeitende sind gefragt, wenn es um solche 
Zusammenhänge geht. Diese Reihe vermittelt Basis-
wissen über unsere Kirche in ihrer geschichtlich gewach-
senen Gestalt, führt in einzelne kirchliche Handlungs-
felder ein und vertieft auf anschauliche Weise vorhan-
denes Wissen.

In allen kirchlichen Handlungsfeldern, in denen Ehren-
amtliche tätig sind, geht es auch um theologische Fra-
gen und Zusammenhänge des christlichen Glaubens.
Sei es, dass Ehrenamtliche sich bei ihren Vorbereitun-
gen auf die Bibel beziehen, oder dass Sie von Ge-
meindegliedern auf ihr eigenes Verständnis von Glau-
bensaussagen angesprochen und gefragt werden. Die
Reihe „Theologie elementar“ vermittelt Grundkennt-
nisse und stärkt die eigene Sprachfähigkeit in
Glaubensfragen. Beides kommt den Ehrenamtlichen
persönlich und in ihrem Tätigkeitsbereich zugute.
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Basiswissen: „Seelsorge“

„Was soll ich tun?“ lautet eine der Grundfragen des 
Menschen – erst recht in einer Zeit des Wertewandels. 
Es geht um die angemessene Art zu leben, um Glück
und Erfolg, um Erfüllung und Befriedigung. „Soll ich die
alte Mutter ins Pflegeheim geben?“ Darf ich den Job
annehmen, bei dem ich unvermeidlich zur Zerstörung
der Umwelt beitrage, obwohl ich das nicht will?“ Seel-
sorge ist gefragt! Nicht nur engagierte Gemeindeglie-
der, auch dem kirchlichen Leben ferner stehende Men-
schen suchen Orientierung im Seelsorgegespräch.
Was ist Seelsorge denn überhaupt? Wodurch wird ein 
ganz normales Gespräch zum seelsorglichen Gespräch? 
Wie spielt die Frage nach Gott hinein in seelsorgliche
Vollzüge? Das Seminar gibt Einblicke in die Bedeutung
von kirchlicher Seelsorge heute.

Termin: Freitag, 23. November 2007, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Lothar Mischke, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-56

Ehrenamtliche allgemein
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EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Basiswissen: Kirchengeschichte

Dieses Seminar setzt sich zum Ziel, die Teilnehmer
und Teilnehmerinnen in die Zusammenhänge der
Kirchengeschichte des Braunschweiger Landes ein-
zuführen und mit den maßgeblichen Persönlichkei-
ten, die sie geprägt haben, bekannt zu machen.
Exkursionen zu verschiedenen Brennpunkten ihrer
Entwicklung sollen dabei diese Geschichte lebendig
machen.“

Termin: Freitag, 25. April 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Jens-Christian Corvinus, Hedeper

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-01

Theologie elementar: Abendmahl

Was geschieht beim Abendmahl? Ausgehend von bib-
lischen Texten zum Abendmahl und Luthers Abend-
mahlsverständnis einerseits und den lebensgeschicht-
lichen Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer andererseits fragen wir nach der Bedeutung des
Abendmahls heute.

Termin: Freitag, 23. November 2007, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-57

Theologie elementar: 
Die sieben Todsünden I 
„Geiz ist geil“ – Der Geiz und die Wollust

Die sieben Todsünden – lange vergessen und protes-
tantisch unbedacht – kehren frech wieder in der Wer-
bung wie in gesellschaftlichen Selbstverständlichkeiten. 
Was bedeuten sie möglicherweise für evangelische
Christinnen und Christen heute? Wir fragen nach Geiz
und Wollust in Geschichte und Gegenwart, in der
Kunst und der theologischen Literatur.

Termin: Freitag, 8. Februar 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig, 
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-02

Ehrenamtliche allgemein
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EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Theologie elementar: 
Die sieben Todsünden II 
„Schnitzelwoche“ – Die Völlerei

Die sieben Todsünden – lange vergessen und protes-
tantisch unbedacht – kehren frech wieder in der Wer-
bung wie in gesellschaftlichen Selbstverständlichkeiten. 
Was bedeuten sie möglicherweise für evangelische
Christinnen und Christen heute? „XXL-Schnitzel – die
ganze Woche zum halben Preis“ ist auf einer Speise-
karte zu lesen. Wir fragen nach der Völlerei in Ge-
schichte und Gegenwart, in der Kunst und der theo-
logischen Literatur.

Termin: Freitag, 11. April 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-03

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Theologie elementar: 
Die sieben Todsünden III 
„Ich bin der Größte“ – Der Stolz

Die sieben Todsünden – lange vergessen und protes-
tantisch unbedacht – kehren frech wieder in der Wer-
bung wie in gesellschaftlichen Selbstverständlichkeiten. 
Was bedeuten sie möglicherweise für evangelische 
Christinnen und Christen heute? Muhammed Ali wusste
von sich, dass er der Größte war. Andere vermuten es
von sich, ohne es so heraus zu posaunen. Wir fragen
nach dem Stolz in Geschichte und Gegenwart, in der
Kunst und der theologischen Literatur.

Termin: Freitag, 20. Juni 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-04

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Theologie elementar: Taufe

Ausgehend von biblischen Texten zur Taufe und Luthers 
Taufverständnis einerseits und den lebensgeschicht-
lichen Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer andererseits fragen wir nach der Bedeutung der
Taufe heute.

Termin: Freitag, 12. Oktober 2007, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450.
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-58

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Theologie elementar: 
„Wörter des Lebens“ – 
ABC evangelischen Denkens“

Gemeinsam lernen wir das „ABC evangelischen Den-
kens“ kennen, das Ende 2007 als Buch unter dem Titel
„Wörter des Lebens“ erscheint. „Wörter des Lebens“
wollen bedacht werden und sie wollen Tätigkeits-
wörter werden. Mit unterschiedlichen Methoden
erarbeiten wir uns die Stichworte Engel, Glück, Kreuz,
Kunst, Zukunft und Zweifel.

Termin: Freitag, 18. Januar 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-05

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Miß-Verstehen wir uns richtig?
Kommunikation und Konflikt im Alltag – 
Bildungsurlaubsseminar

Fast täglich führen wir in Familie, Beruf oder Freizeit
gute Gespräche, ohne lange darüber nachzudenken.
Miteinander reden, lachen, einander begegnen und
sich verstehen, das sind Erfahrungen, bei denen es uns
gut geht.

Aber es ist nicht immer so. Manche Gespräche berei-
ten uns Kopfzerbrechen und wir merken deutlich, dass 
es im Kontakt mit anderen nicht nur das „gute Ver-
stehen“, sondern auch Missverständnisse und Konflikte 
mit Partner/in, Kindern, Eltern, Kolleginnen/Kollegen
und Freundinnen/ Freunden gibt. Ärger, Enttäuschung
oder ein diffuses „Unwohlsein“ sind häufig die Folge.
Wie kommt es dazu? Was geschieht zwischen mir und
den anderen, mit denen ich rede, diskutiere, streite,
schweige?

Manchmal stellen wir fest, dass wir uns auf Gespräche
einlassen, die wir nicht führen wollten. Oder wir be-
merken, dass es im Gespräch auf einen Kampf hinaus-
läuft, in dem es nur noch um Sieg oder Niederlage 
geht. Wege aus solchen unproduktiven Situationen auf-
zuzeigen, Kommunikationsgewohnheiten und -muster
sowie Konfliktstrukturen kennen zu lernen und zu ver-
suchen, Wege und Möglichkeiten zu erarbeiten, das
zwischenmenschliche Miteinander bewusster und
befriedigender zu gestalten, ist Anliegen des Seminars.

(Paare können an diesem Bildungsurlaubsseminar
leider nicht teilnehmen.)

Termin: Montag, 12. November 2007, 
bis Freitag, 16. November 2007 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung, Dietrich-
Bonhoeffer-Str. 1, 38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802543, Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: Haus Blinkfüer, Borkum
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Leitung: Jörg Eikmann, Braunschweig
Gudrun Germershausen, Braunschweig

Kosten: 220 Euro 
(inkl. Fahrkosten und Unterkunft)

Kurs-Nr.: 07-59 eeb

Leben auf Celluloid gebannt! 
Christen und Kino

Der Kurs richtet sich an alle, die gern ins Kino gehen.
Die Gemeinschaft im Kurs kann dazu anregen, die
Inhalte der Filme und das eigene Wertesystem zu hin-
terfragen. In Kinofilmen werden die unterschiedlichen
Fragen nach Werten und Normen in unserer Gesell-
schaft behandelt. Die jeweilige Aussprache und die
Herstellung eines persönlichen Bezugs durch kreative
Methoden sind der Inhalt des Kurses. Folgende Filme
werden an den jeweiligen Abenden im Gemeinde-
haus zusammen angesehen und besprochen. Der Kurs
kann nur als ganzer belegt werden.

Termine und Themen:

• 12. November 2007 – 
Der gläserne Mensch: Gataca

• 19. November 2007 – 
Die neue soziale Kälte – das Tun fängt 
im Herzen an: Ein ganz normaler Held

• 26. November 2007 – 
Freiheit und Verantwortung: Bruce allmächtig

• 3. Dezember 2007 – 
Leben mit Einschränkungen in unserer
Gesellschaft: Inside I’m dancing

• 10. Dezember 2007 – 
Die Familie – eine aussterbende Sozialform?

jeweils von 19:30 Uhr bis 22:30 Uhr 

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Veranstalter: Aufbruch Evangelisch 
c/o Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-159, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

Ort: St. Petrus/ Heiliggeist Vorsfelde,
Amtsstraße 31, 38448 Wolfsburg,
Tel.: 05363–7773, Fax: 05363–734 97

Leitung: Jutta Holst, Diakonin, 
Tel.: 05363–80 9751

Kosten: 10 Euro

In Kooperation mit der Ev.-luth. Propstei Vorsfelde

Muslime und der Islam in Deutschland.
Christliche Positionen 
für das Zusammenleben entwickeln

Obwohl sie seit vielen Jahren gemeinsam in diesem
Land leben, sind vielen Christen ihre muslimischen
Nachbarn, ihr Glaube und ihre Glaubenspraxis nach
wie vor eher fremd.

Gleichzeitig stellen Muslime in ihrer selbstverständ-
lichen alltäglichen Glaubenspraxis und ihren sich z. T.
von den unseren unterscheidenden Werthaltungen
eine Herausforderung an das eigene Selbstverständnis
als Christen dar. Das Seminar vermittelt Hintergrund-
informationen zum Islam in Deutschland und über die
Alltagspraxis der hier lebenden Muslime. Das Verhält-
nis von Religion und Politik, sowie konkrete Alltags-
fragen und –konflikte im Zusammenleben werden
näher betrachtet und eigene christliche Positionen
erarbeitet. Schwerpunktthemen sind:

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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• Muslime und Christen in Deutschland –
Zusammenleben in einer Gesellschaft

• Wer hat das Sagen?“ Religion und Politik im
säkularen Rechtsstaat

• „Die Kirche im Dorf und die Moschee vor der
Haustür“ – wenn Religion sichtbar wird

Termin: Samstag, 10. November 2007, 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802 543, 
Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: Klosterkirche St. Maria 
Braunschweig-Riddagshausen,
Klostergang 57, 38104 Braunschweig,
Tel.: 0531–3729 00, Fax: 0531–3729 22,
E-Mail: www.klosterkirche-
riddagshausen.de

Leitung: Jutta Salzmann, Wolfenbüttel

Referent: Dr. Christoph Dahling-Sander, Hannover

Kosten: 28 Euro, 8 Euro für Ehrenamtliche

Kurs-Nr.: 07-61

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Erfolg durch Teilen

Das ist mein Thema. Wie können Sie erfolgreicher
werden, als Lektor, in der Gemeindearbeit, in Ihrem
Beruf oder wo auch immer! Es geht in diesem Seminar
aber nicht um Erfolgstechniken, weil ich denke, dass
Techniken nur an der Oberfläche wirken und allein 
noch nie jemanden erfolgreich gemacht haben. Freuen 
Sie sich auf ein Seminar ohne Gruppenarbeit, Arbeits-
material, Mitschreiben und schriftlichen Aufgaben. Ge-
meinsam essen und trinken, gemeinsam über Erfolge 
reden, was Erfolg für Sie bedeutet, wo Sie erfolgreicher 
sein möchten und lernen, wie Sie es sein können!
Was ist dafür besser geeignet als ein Freitag, wenn
„Ihre“ Woche hinter Ihnen liegt, bevor das Wochen-
ende beginnt.

Termin: Freitag, 11. April 2008, 
17.00 Uhr bis 21.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Jochen Prüsse, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-06

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Wie sag ich’s meinem Kinde? – 
Gott und Glaube

Empirische Untersuchungen zeigen: Kinder denken
anders über Gott und die Welt als Erwachsene. Dieser
Glaube ist aber nicht minderwertig, sondern Kinder
können durchaus als „Theologen“ ernst genommen
werden, weil sie mit ihren ursprünglichen Fragen 
den Erwachsenen-Glauben herausfordern. In der Ver-
anstaltung wollen wir prägnante Ergebnisse von Unter-
suchungen zum kindlichen Glauben kennen lernen 
und darüber nachdenken: Wie können wir mit Kindern 
gemeinsamen über die großen Fragen sprechen: Wer,
wie, wo ist Gott? Warum lässt Gott das Leiden zu?
Kann man zu Gott beten?

Termin: Freitag, 25. Januar 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Dr. Ingrid Wiedenroth-Gabler,
Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-07

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Judentum und jüdisches Leben 
in Deutschland

Obwohl es doch die Wurzel unseres Glaubens bildet,
ist das Judentum vielen Christen fremd, die Feste und
Rituale sind nicht vertraut. Seit einigen Jahren ent-
wickelt sich in Deutschland jüdisches Leben wieder
dynamisch, alte Gemeinden wachsen, neue Gemein-
den werden gegründet. Wer sind diese Nachbarn, was
glauben sie, welche Feste feiern sie, wie ist das Ver-
hältnis von jüdischem und christlichem Glauben zu
beschreiben? Das Seminar führt in die Grundlagen
jüdischer Glaubenstraditionen ein, informiert über
unterschiedliche Glaubensrichtungen innerhalb des
Judentums und verdeutlicht die Vielfalt jüdischen
Lebens im heutigen Deutschland.

Termin: Samstag, 26. April 2008, 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802 543, 
Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: Klosterkirche St. Maria 
Braunschweig-Riddagshausen,
Klostergang 57, 38104 Braunschweig,
Tel.: 0531–3729 00, Fax: 0531–3729 22,
E-Mail: www.klosterkirche-
riddagshausen.de

Leitung: Jutta Salzmann, Wolfenbüttel

Referentin: Prof. Dr. Ursula Rudnick, Hannover

Kosten: 28 Euro, 8 Euro für Ehrenamtliche 
der Landeskirche

Kurs-Nr.: 08-08

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Was guckst du?! – Filme sehen lernen

Bewegte Bilder, Clips und Filme spielen in der moder-
nen Gesellschaft eine immer größere Rolle – sowohl
im Fernsehen als auch im Kino. In diesem Seminar 
wird es darum gehen, Filme bewusster sehen zu lernen. 
Es soll ein kritischer Blick eingeübt werden, um ein
tieferes Verständnis davon zu erlangen, wie Filme
Wirkung erzeugen, wie sie Meinungen beeinflussen,
wie sie Emotionen wecken, ob sie dem jeweiligen
Betrachter bzw. der jeweiligen Betrachterin gefallen
oder nicht.

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen den Genuss
beim Filmesehen steigern und keinesfalls den Spaß
beim Sehen verderben.

Termin: Freitag, 7. März 2008, 17.00 Uhr,
bis Samstag, 8. März 2008, 18.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Martin Cachej, Evessen
Benedikt Sacha, Schöppenstedt

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-09

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Was ist Gott der Jugend noch wert?

Ist die heutige Jugend gottloser als in den Generationen 
vorher? Stichworte wie „Pluralität“, „Traditionsabbruch“, 
„Wertewandel“ zeigen Veränderungen in der religiösen 
Orientierung an. In der Veranstaltung wollen wir
aktuelle Studien zur Religiosität von Jugendlichen
kennenlernen, von eigenen Erfahrungen mit Heran-
wachsenden berichten und gemeinsam darüber nach-
denken: Wie können wir Jugendlichen heute Glauben
und Religion nahe bringen? Was müssen wir als Kirche
tun, damit Jugendliche sich bei uns heimisch fühlen?

Termin: Samstag, 9. Februar 2008, 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–12054-0, Fax: 0531–12054-50,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Dr. Ingrid Wiedenroth-Gabler,
Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-10

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Lektoren-Prädikantendienst

Ausbildung zur Prädikantin, zum Prädikanten
Kurs 2007/ 2008

Der Kurs ist belegt.

Leitung: Die Beauftragten für den Lektoren- und
Prädikantendienst der Landeskirche;
Ingrid Drost von Bernewitz,
Studieninspektorin im Predigerseminar;
Dieter Rammler, Direktor des Prediger-
seminars

Kontakt: Ingrid Drost von Bernewitz, 
Tel.: 0531–1205412, 
E-Mail: studieninspektorin
@predigerseminar-braunschweig.de;
Dieter Rammler, Tel.: 0531–1205411,
E-Mail: direktor@predigerseminar-
braunschweig.de

Kursverlauf: Einführungsseminar am 5. September
2007, 18.00–21.00 Uhr, Theologisches
Zentrum, Alter Zeughof 1, mit Landes-
bischof Dr. Friedrich Weber und
Oberlandeskirchenrat Peter Kollmar

Die nachfolgenden Seminare finden
von Oktober 2007 bis Juni 2008 im
monatlichen Abstand freitags 16.00 bis
samstags 15.00 Uhr im Theologischen
Zentrum, Alter Zeughof 1 in Braun-
schweig statt. An einigen Sonntagen
schließen sich Kursgottesdienste an.
Übernachtungsmöglichkeiten sind
gegeben.

12. bis 13. Oktober 2007
Lebendiges Evangelium – 
Predigt im Neuen Testament
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9. bis 10. November 2007
Gottesrede und Menschenrede –
Predigt im Alten Testament

18. bis 19. Januar 2008
Gut predigen I – 
Den Wechselschritt zur Kanzel kennen
lernen und erproben

22. bis 23. Februar 2008
Durch Sprechen gestalten – 
sprechen lernen

28. bis 29. März 2008
Gut predigen II – 
Beispiele aus der Predigtgeschichte

25. bis 26. April 2008
Kommt mit Gaben und Lobgesang –
Theologie und Feier des Heiligen
Abendmahls

23. bis 24. Mai 2008
Gut predigen III – 
Einander ins Bild setzen.

4. bis 5. Juli 2008
Gottesdienst feiern im Kirchenjahr 

4. September 2008
Kolloquium 17.00 Uhr

6. September 2008
Einführungsgottesdienst 15.00 Uhr

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Lektorenkurs für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Ev. Stiftung Neuerkerode

Zum Profil der Evangelischen Stiftung Neuerkerode
gehören regelmäßige Andachten und Gottesdienste in
den rund 70 Wohngruppen ebenso wie die Sonntags-
gottesdienste in der Neuerkeröder Kirche. Auch für
die persönliche Begleitung von Menschen mit einer
geistigen Behinderung bis hin zu einer liebevollen und
sorgsamen Trauerkultur stehen die christlichen Über-
zeugungen der Mitarbeitenden. Sie weiterhin zu unter-
stützen, ist das Ziel der folgenden beiden Fortbildungs-
angebote.

Aufgrund der besonderen Situation und Herausforde-
rung richtet sich dieser Kurs ausschließlich an Mitarbei-
tende der Ev. Stiftung Neuerkerode. 

Der Kurs umfasst – wie alle anderen Lektorenkurse
auch – acht Wochenendseminare und findet jeweils 
von Freitag, 16.00 Uhr, bis Samstag, 15.00 Uhr, im Theo-
logischen Zentrum, Alter Zeughof, in Braunschweig
statt. 

Dabei werden die unterschiedlichen Aspekte theo-
retisch wie praktisch erarbeitet, zum Beispiel: Aufbau
und Gestaltung von Gottesdiensten und Andachten.
Einführung in den Aufbau des Alten und Neuen Testa-
ments. Methoden der Auslegung biblischer Texte im 
Überblick. Wege zur Andacht und Predigt. Das Evange-
lische Gesangbuch. Die Kunst des Sprechens. Das
Kirchenjahr. Im Vordergrund stehen Elemente der Ele-
mentarisierung, Symbolisierung und Inszenierung bib-
lischer Überlieferungen.

Voraussetzung für die Einführung als Lektor/Lektorin in
der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig ist die ver-
bindliche Teilnahme an allen acht Seminaren und am
abschließenden Kolloquium. Das Kolloquium und die
gottesdienstliche Einführung werden von OLKR Peter
Kollmar wahrgenommen.
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Kursleitung: Ingrid Drost von Bernewitz, Dieter
Rammler (Beauftragte für den 
Lektoren- und Prädikantendienst 
der Landeskirche), Rolf Pasdzierny,
Johannes Engelmann

Einführung: 12.09.2007 – 19.00 bis 21.00 Uhr – im
Theologischen Zentrum Braunschweig

Seminar- 12. /13.10.2007 – 09. /10.11.2007 – 
termine: 18. /19.01.2008 – 22. /23.02. – 28. /29.03.

25. /26.04. – 23. /24.05. – 04. /05.07. 

Kolloquium: 05.09.2008 – 17.00 Uhr

Einführung: 06.09.2008 – 15.00 Uhr

Lektoren / Lektorinnen-Ausbildung 
Kurs 2008 / 2009

Der nächste Ausbildungskurs für Lektorinnen und
Lektoren beginnt im Oktober 2008 und dauert bis Juli
2009. Der Kurs umfasst acht Seminare von freitags
16.00 Uhr bis samstags 15.00 Uhr und findet im Theo-
logischen Zentrum Braunschweig statt.

Leitung: Dieter Rammler, 
Ingrid Drost von Bernewitz

Teilnahmevor- • aktive Teilnahme am Gemeindeleben
aussetzungen: • Wählbarkeit zum Kirchenvorsteher 

bzw. zur Kirchenvorsteherin
• Eignungsvotum des Propstes, der 

Pröpstin, des Gemeindepfarrers, der 
Gemeindepfarrerin

• Schriftliche Bewerbung bis zum 
15. Juni 2008 beim Theologischen 
Zentrum, Alter Zeughof 1, 
38100 Braunschweig

• Teilnahme am Orientierungsseminar 
am 2. September 2008

Die Zulassung zur Ausbildung erfolgt im Anschluss an 
das Orientierungsseminar durch das Landeskirchenamt.
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„Seht den Menschen!“ Das Menschenbild
im Alten und Neuen Testament. 
Eine biblisch-theologische Gesprächsreihe 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ev. Stiftung
Neuerkerode.

Die Ebenbildlichkeit Gottes ist die biblische Basis der 
Menschenwürde. Das hat Konsequenzen für das christ-
liche Menschenbild. Wert und Würde eines Menschen 
bemessen sich nicht nach Leistung und Effizienz. Auch
angesichts eines fragmentarischen Lebens mit Handi-
cap, Leid, Schuld und Scheitern bleibt die Würde des 
Menschen uneingeschränkt gültig. Durch Jesus Christus 
wird diese Konstante des christlichen-jüdischen Den-
kens vertieft, verschärft und erneuert. Zwischen den
Schöpfungserzählungen und der Offenbarung des
Johannes finden wir zahlreiche biblische Texte, die für
dieses Menschenbild werben und eintreten. Gemein-
sam wollen wir diese Texte entdecken, auslegen und
mit heutigen Erfahrungen in Beziehung bringen. 
Aufgrund der besonderen Arbeitssituation richtet sich
diese Gesprächsreihe ausschließlich an Mitarbeitende
der Ev. Stiftung Neuerkerode. Erwünschte Teilnehmer-
zahl: 15 Personen.
Alle Interessierten sind zu einem Orientierungsabend 
am 4. März um 17.00 Uhr in das Theologische Zentrum 
herzlich eingeladen. Dabei werden Inhalt und Verlauf
vorgestellt, Anregungen und Wünsche der Teilneh-
menden besprochen. Erst danach wird eine verbind-
liche Anmeldung erwünscht.

Die Gesprächsreihe umfasst sieben Abende. Sie findet
14-tägig jeweils mittwochs von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(einschließlich Abendimbiss) im Theologischen Zen-
trum, Alter Zeughof 1, in Braunschweig statt.
Leitungsteam: Martin Cachej, Wieland Curdt, Johannes

Engelmann, Stefanie Röber
Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, an 
allen sieben Abenden teilzunehmen. Das Teilnahme-
zertifikat wird von der Evangelischen Stiftung als Fort-
bildung anerkannt.
Termine: 02.04.2008 – 16.04. – 30.04. – 14.05. –

28.05. – 11.06. – 25.06. 
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Lektorensonntag

Termin: Dienstag, 30. September 2008
Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im

Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531 120540, Fax: 0531 1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Ort: Stiftskirche zu Bad Gandersheim,
Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim,
Tel.: 05382–2714, Fax: 05382–790416,
E-Mail: www.concerto-gandersheim.de

Anmeldung: Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim,
05382–3529, 05382–8108

Kurs-Nr.: 08-11

Aufbaukurs Lektorinnen/ Lektoren –
Jahrgang 2006/2007

Der Grundkurs 2006/2007 ist eingeladen, die ersten
Erfahrungen im aktiven Lektorendienst auszutauschen. 
Darüber hinaus werden wir, aufbauend auf dem Grund-
kurs, neue Themen bearbeiten, wie zum Beispiel: Ge-
bete selbst formulieren. Im Kirchenjahr predigen. Be-
grüßungen und Abkündigungen angemessen gestalten.

Termin: Freitag, 13. Juni 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 14. Juni 2008, 15.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Ingrid Drost von Bernewitz,
Braunschweig
Dieter Rammler, Braunschweig

Kosten: 16 Euro
Kurs-Nr.: 08-12
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Popmusik im Gottesdienst

Seit auch bei uns das „Evangelische Gesangbuch“ ein-
geführt ist, gehören Lieder und Kanons zu unserem
kirchlichen Repertoire, die ihren Ursprung im Bereich
der Popmusik („Neue Geistliche Lieder“) haben. Wie
wir diese Musik in unseren Gottesdiensten gestalten
können, soll Inhalt dieses Seminars sein, denn oft mei-
nen wir, mit der Orgelbegleitung im herkömmlichen 
Sinn nicht auszukommen. Außerdem werden Anregun-
gen vermittelt, wie Lektorinnen und Lektoren auf die 
Gestaltung der Musik im Gottesdienst Einfluss nehmen
können.

Termin: Freitag, 14. September 2007, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Michael Vogelsänger, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-62

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Aufbaukurs Prädikantinnen/ Prädikanten –
Jahrgang 2005/2006

Der Prädikantenkurs 2005/2006 ist eingeladen, die
eigenen Erfahrungen im aktiven Prädikantendienst aus-
zutauschen. Darüber hinaus werden wir, aufbauend
auf dem Prädikantenkurs, neue Themen bearbeiten,
wie zum Beispiel: Liedpredigten, oder: die alte Form
der Homilie neu entdecken.

Termin: Freitag, 16. Mai 2008, 16.00 Uhr,
bis Samstag, 17. Mai 2008, 15.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Ingrid Drost von Bernewitz,
Braunschweig
Dieter Rammler, Braunschweig

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-13
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Die Feier des Heiligen Abendmahls

Das Abendmahl ist „heiliges“ Land. Wenn wir es betre-
ten, erschließt es sich dem Glauben und entfaltet sei-
nen Reichtum. Wir entdecken und erproben liturgische 
Formen aus dem Evangelischen Gottesdienstbuch und
vergewissern uns der theologischen Inhalte. Diese
Fortbildung richtet sich an die Prädikantinnen und
Prädikanten.

Termin: Freitag, 20. Juni 2008, 16:00 Uhr bis
20:30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Ingrid Drost von Bernewitz,
Braunschweig
Witold Dulski, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-14

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Passionsandachten

Im Seminar werden Bausteine für die Verwendung in
Passionsandachten erarbeitet. Im Mittelpunkt stehen 
Personen aus den biblischen Geschichten der Passions-
zeit. Dabei werden nicht nur Texte (Meditationen oder
Kurzpredigten sowie Gebete) ausgewählt oder selbst
formuliert, sondern es wird auch ausprobiert werden,
verschiedene Darstellungsformen einzubeziehen:
Lesen/ Sprechen mit verteilten Rollen und/oder von 
verschiedenen Stellen im Raum, Licht, Musik, z. B. Teile 
aus Bachkantaten. Es ist sehr erwünscht, eigene prak-
tische Erfahrungen mit einzubringen.

Termin: Donnerstag, 21. Februar 2008, 
17.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Rolf Pasdzierny, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-15

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Die Predigt und das „Kino im Kopf“

„Der erste Satz eines Romans ist entscheidend.“ Der
Literaturpapst Marcel Reich-Ranicki hat diesen Satz
geprägt. Eine spannende kurze Erzählung am Anfang
der Predigt, als Einstieg, lässt die Gemeinde einsteigen
in den Zug, nimmt sie mit, nimmt sie „gefangen“ oder
„fesselt“ sie. Sie kann nicht mehr aussteigen. Sie hört
gebannt zu. Die Predigt folgt mit der „homiletischen 
Kamera“ einem Menschen in eine bestimmte Situation 
und zeigt einen bewegenden Moment. Beim Hörer,
bei der Hörerin entsteht so quasi ein „Kino im Kopf“.
Wie erzeuge ich Spannung? Wie verknüpfe ich die
Geschichte mit der Verkündigungsbotschaft? In der
Schreibwerkstatt werden selbst entworfene Texte mit
dem Mikrofon aufgenommen, gemeinsam gehört und
ausgewertet.

Termin: Freitag, 25. Januar 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 26. Januar 2008, 15.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Jan von Lingen, Hannover
Günter Serafin, Braunschweig

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-16
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Beten im Gottesdienst – 
Wenn Furchtbares geschieht 

„Das verschlägt mir die Sprache.“ Dinge geschehen
und erschüttern mich, das ermordete Kind, die Flut-
katastrophe, ein neuer unsinniger Krieg. Und ich spüre: 
Das geht nicht nur mir so. Das soll auch nicht einfach
in Ohnmacht oder Verdrängung enden. Das gehört
vor Gott. In das Gebet. In den Gottesdienst. Vor Gott
Sprache finden!

Aber wie? Wir nehmen uns Zeit, hinzuspüren: Was
geschieht mit mir selbst unter der Gewalt solcher
Nachrichten? Wie kann ich mich dann fruchtbar mit
Gott verbinden? Und wie finde ich zu einer Sprache,
die auch anderen Menschen im Gottesdienst dazu
helfen kann? Die Fortbildung enthält Elemente aus
Selbsterfahrung, Meditation und Sprachhandwerk.

Termin: Samstag, 26. Januar 2008, 
9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Irene Sonnabend, Drübeck

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-17
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Lesepredigten bearbeiten

Woran liegt es, dass eine Predigt die Gemeinde berührt 
und anspricht, eine andere eher nicht? Auch wenn 
die Predigerin oder der Prediger allein auf der Kanzel
redet, erleben die Zuhörer, dass sie in ein Zwiege-
spräch gezogen werden. Denn Sprache ermöglicht
Gemeinschaft. Das Seminar zeigt Wege zur persön-
lichen Aneignung einer Lesepredigt, damit der Dialog
gelingt. Diese Fortbildung richtet sich an Lektorinnen
und Lektoren.

Termin: Freitag, 27. Juni 2008, 
16.00 Uhr bis 20:30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Ingrid Drost von Bernewitz,
Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-18
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„Gottesdienst mit wenigen“ – 
oder: Wie finde ich die kleine Form?

Wenn zwei bis sieben zum Gottesdienst kommen, 
dann gelten ein paar andere Regeln als sonst. Zunächst 
muss ich mich fragen, ob und wenn ja, warum ich ent-
täuscht bin. Danach schauen wir uns um und fragen 
uns im weiteren, wie der (Kirch)Raum uns unterstützen 
kann, welche Form unter diesen Bedingungen Liturgie,
Ritual und Predigt haben können und wie sinnliche
Elemente die Verkündigung beleben. Was für die
„kleine Form“ erarbeitet wird, nützt auch bei anderen
Gelegenheiten.

Termin: Freitag, 28. März 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 29. März 2008, 13.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Thomas Hirsch-Hueffell, Hamburg

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-19
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Liturgisches Singen

Liturgie ist Lobgesang mit allen Sinnen und will geübt
sein. Manche, die gern einstimmen möchten, trauen
ihrer Stimme nicht. Ziel ist es, die eigene Stimme neu
zu entdecken und bisher nicht entfaltete Resonanz-
räume zum Klingen zu bringen. 

Termin: Freitag, 9. November 2007, 16.00 Uhr,
bis Freitag, 9. November 2007, 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Witold Dulski, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-63
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Lektorenjahrestagung: Die Bibel Jesu

„Altes Testament“ nennt die Christenheit seit dem Ende 
des zweiten Jahrhunderts nach Christus den ersten
und grundlegenden Teil ihrer Bibel. Die in ihm ent-
haltenen Schriften bilden jedoch zugleich die jüdische 
Bibel. Juden und Christen lesen also dieselben Heiligen 
Schriften – und legen sie unter verschiedenen Vor-
zeichen aus: im Licht ihrer jeweiligen Beziehung zu
Gott, der Einer ist. Wie aber vollzieht sich dann eine
christliche Lektüre des Alten Testaments? Die Jahres-
tagung bietet den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
Gelegenheit, dieser Frage nachzugehen. Sie nimmt
dazu das frühe Christentum in den Blick, für das jene 
Schriften die eine und einzige Bibel darstellten. Anhand 
markanter Beispiele aus dem Neuen Testament wird 
erarbeitet, auf welche Weise und in welchem Sinne die 
ersten Christen die Heiligen Schriften Israels gelesen
und ausgelegt haben.

Termin: Samstag, 7. Juni 2008, 
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig, 
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Ort: Stiftskirche zu Bad Gandersheim,
Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim,
Tel.: 05382–2714, Fax: 05382–790416,
E-Mail: www.concerto-gandersheim.de

Referent: Prof. Dr. Florian Wilk, Göttingen

Kosten: keine

Kurs-Nr.: 08-20

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 37



Lektoren-Prädikantendienst

38

Sprechtraining für Predigt und Liturgie

Das Verstehen biblischer Texte beginnt bei ihrer spre-
cherischen Durchdringung und Aneignung. Die Hörer
danken es, wenn ihnen die biblischen Texte in guten
Lesungen neu begegnen. Durch das Sprechen Texte
gestalten, die Hörerinnen und Hörer gezielt anspre-
chen, die eigene Stimme entwickeln, wirksame Präsenz
entfalten – darum geht es in diesem Seminar.

Termin: Freitag, 8. Februar 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 9. Februar 2008, 15.00 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig, 
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Gerd Zietlow, Hannover

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-21

Kirchenvorstand
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Kirchenvorstand

KV-Arbeit konstruktiv gestalten – 
Seminare im Theologischen Zentrum

Auf Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher kommen
viele Anforderungen zu, die Fragen aufwerfen:
• Wie funktioniert die Organisation Kirche (Kirchen-

gemeinde, Propstei, Landeskirche)?
• Wie kann ich mich in die KV-Arbeit mit meinen

Interessen einbringen?
• Wie können geistliche Themen neben den finan-

ziellen und formalen integriert werden?
• Was bedeutet es, als KV Arbeitgeberinnenrechte

und -pflichten wahrzunehmen?
• Welche Möglichkeiten der Unterstützung bietet mir

die Landeskirche?

Das Seminar verbindet Beispiele aus der Praxis mit
wichtigen Hintergrundinformationen. Man trifft Kolle-
ginnen und Kollegen aus anderen KV’s der Landes-
kirche und kann Erfahrungen austauschen. 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Kontakt: E-Mail: eva.viedt.lka@lk-bs.de, 
Eva Viedt, Gemeindeberatung

Wählen Sie einen der drei folgenden Termine 
im Februar, April oder Juni:

1. Termin: Freitag, 8. Februar 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 9. Februar 2008, 15.00 Uhr 

Leitung: Eva Viedt, Wolfenbüttel
Kosten: 16 Euro
Kurs-Nr.: 08-22
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2. Termin: Freitag, 11. April 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 12. April 2008, 15.00 Uhr 

Leitung: Ute Ermerling, Braunschweig
Kosten: 16 Euro
Kurs-Nr.: 08-23

3. Termin: Freitag, 27. Juni 2008, 16.00 Uhr, 
bis Samstag, 28. Juni 2008, 15.00 Uhr 

Leitung: Eva Viedt, Wolfenbüttel
Kosten: 16 Euro
Kurs-Nr.: 08-24

In Kooperation mit der Arbeitstelle für
Gemeindeberatung/Organisationsentwicklung

Fit für den Kirchenvorstand?! – 
Seminar auf Propsteiebene

Sobald sich die neuen Kirchenvorstände gebildet
haben, stellen sich Fragen nach Aufgaben, Pflichten,
Spielräumen und Formen der Zusammenarbeit.

• Was kommt auf mich zu und wie kann ich mich
selbst einbringen?

• Wie funktioniert die „Kirche“/Gemeinde/ Propstei /
Landeskirche als Organisation?

• Was bietet mir meine Landeskirche als Fortbildung
(Zurüstung) für meine Aufgabe?

• In meiner Gemeinde bin ich im Kirchenvorstand
Arbeitgeber – was heißt das?

• Geht es im Kirchenvorstand nur ums Geschäftliche
oder auch um geistliche Fragen? 

Wir werden ganz praktisch an Ihren Fragen entlang
arbeiten. Einen Teil der Seminarinhalte können Sie
sicher direkt in Ihrem Kirchenvorstand umsetzen. Der
andere Teil beinhaltet das Kennenlernen der unter-
stützenden Angebote der Landeskirche. 

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 40



Kirchenvorstand

41

Dieses Seminar ist auch in anderen Propsteien durch-
führbar. Bitte setzen Sie sich mit der EEB-Geschäfts-
stelle, Tel.: 05331–802542, in Verbindung.

Termin: Samstag, 24. November 2007, 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331–802543, 
Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: St. Michaelis in Helmstedt,
Waldenburger Straße 4, 
38350 Helmstedt,
Tel.: 05351–37152, Fax: 05351–34490,
E-Mail: michaelis.he.pfa@lk-bs.de
Internet: http://www.michaelis-
helmstedt.homepage.t-online.de/

Leitung: Eva Viedt, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-64

In Kooperation mit der Arbeitstelle für
Gemeindeberatung/Organisationsentwicklung
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Was ein Kirchenvorstand von Recht wissen
muss – Seminar im Theologischen Zentrum

Anhand praxisnaher Fallbeispiele werden elementare
rechtliche Grundlagen verdeutlicht, zum Beispiel im
Arbeitsrecht (Gemeinden als Anstellungsträgerin), bei
Verwaltungsvorgängen und in der Verantwortung 
für kirchliche Einrichtungen (Kindertagesstätten o. ä.). 
In einem Streifzug durch die Kirchengemeindeordnung 
geht es auch um das Zusammenwirken von Kirchen-
vorstand und Pfarramt und um die rechtlichen Spiel-
räume für gemeindliche Kooperation. 

Termin: Freitag, 13. Juni 2008,
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Kontakt: E-Mail: eva.viedt.lka@lk-bs.de, 
Eva Viedt, Gemeindeberatung 

Leitung: Dr. Jens Lehmann, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-25
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Rechtliche Bedingungen 
der Kirchenvorstandsarbeit – 
Seminar auf Propsteiebene

Anhand praxisnaher Fallbeispiele werden elementare
rechtliche Grundlagen verdeutlicht, zum Beispiel bei
Verwaltungsvorgängen, in Haftungsfragen und in der
Verantwortung für kirchliche Einrichtungen (Kitas o. ä.).
In einem „Streifzug“ durch die Kirchengemeindeord-
nung geht es auch um das Zusammenwirken von Kir-
chenvorstand und Pfarramt. Rechtliche Grenzen und
Gestaltungsspielräume werden aufgezeigt.

Dieses Seminar ist auch in anderen Propsteien durch-
führbar. Bitte setzen Sie sich mit der EEB-Geschäfts-
stelle, Tel.: 05331–802542, in Verbindung.

Termin: Freitag, 23. November 2007, 
17.00 Uhr bis 21.15 Uhr 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802543, 
Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: Stiftskirche zu Bad Gandersheim,
Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim,
Tel.: 05382–2714, Fax: 05382–790416,
E-Mail: www.concerto-gandersheim.de

Anmeldung: Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim,
05382–3529, 05382–810

Leitung: Dr. Jens Lehmann, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro 

Kurs-Nr.: 07-65
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Kirchenvorstand – 
„alt“ und „neu“ ein Team?!

Der neue Kirchenvorstand ist gewählt. Ob in altbewähr-
ter oder neuer Besetzung – die Frage, wie aus einer
zusammen gewürfelten Gruppe ein gut funktionieren-
des Team werden kann, bleibt. Was ist eigentlich ein
„Team“ und was braucht es, eines zu werden? Welche
Rollen braucht es in einem Team, um zu guten Ergeb-
nissen zu kommen? Was können wir tun, um Vertrauen 
aufzubauen und zielorientiert zu arbeiten? Zwei bis
drei Mitglieder eines jeweiligen Kirchenvorstandes
sind eingeladen, um sich an diesem Seminartag mit
anderen Kirchenvorständen darüber auszutauschen. 
Sie bekommen Anregungen und Material an die Hand, 
um im eigenen Kirchenvorstand an dieser Frage zu
weiterzuarbeiten.

Dieses Seminar ist auch in anderen Propsteien durch-
führbar. Bitte setzen Sie sich mit der EEB-Geschäftsstelle,
Tel.: 05331–802542, in Verbindung.

Termin: Samstag, 15. September 2007,
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802543, 
Fax: 05331–802714,
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de

Ort: Vechelde,
Peiner Straße 7A, 38159 Vechelde,
Tel.: 05302–1466, Fax: 05302–6578

Anmeldung: Peiner Straße 7A, 38159 Vechelde, 
Tel.: 05302–1466, Fax: 05302–6578

Leitung: Barbara Hennig, Lehre
Volkmar Schmuck,Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro 
Kurs-Nr.: 07-66
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Was ein Kirchenvorstand 
von Finanzen wissen muss

Die Anforderungen an die selbstständige Steuerung
der gemeindlichen Haushalte wachsen ebenso wie
die Probleme, die sich aus der Steuerentwicklung
ergeben. Welche Spielräume haben Kirchenvorstände
zwischen dem Verwalten und Gestalten kirchlicher
Finanzen? Anhand von Praxisbeispielen, auch aus dem
Teilnehmerkreis, werden Hintergrundinformationen
zum Haushaltsrecht und zur Finanzierung kirchlicher
Körperschaften vermittelt, die zum „Handwerkzeug“
eines Kirchenvorstands gehören. 

Termin: Freitag, 4. Juli 2008, 
16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Veranstalter: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig, 
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–12054-0, 
Fax: 0531–12054-50,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Kontakt: E-Mail: eva.viedt.lka@lk-bs.de, 
Eva Viedt, Gemeindeberatung 

Leitung: Matthias Siedentop, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-26
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Besuchsdienst

Lebensgeschichten in der Seelsorge

Mitarbeitende im Besuchsdienst sind häufig Zuhöre-
rinnen und Zuhörer von Lebensgeschichten. Manche
sind uns fremd, andere wirken vertraut. Manche Ge-
schichten berühren uns so, dass sie uns noch lange
begleiten. Immer wieder werden wir dabei auch mit
unseren eigenen Lebensgeschichten konfrontiert. 
Wie kann es gelingen, in der Arbeit im Besuchsdienst
angemessen und verstehend diesen und anvertrauten
Lebensgeschichten zu begegnen? Wenn möglich, wer-
den die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Erfahrungen
aus ihren eigenen Besuchen einbringen.

Termin: Freitag, 14. September 2007, 15:00 Uhr
bis Samstag, 15. September 2007, 14:00
Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: MitarbeiterinnenKolleg im
Theologischen Zentrum Braunschweig,
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
Tel.: 0531–120540, Fax: 0531–1205450,
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-
braunschweig.de

Leitung: Christian Anton, Braunschweig
Bärbel Brückner, Goslar

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 07-49
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Besuche bei Demenzkranken

Medizinisch versteht man unter Demenz eine fort-
schreitende Erkrankung des Gehirns, bei der so wich-
tige Aufgaben wie das Gedächtnis, das räumliche
Orientierungsvermögen oder auch die Sprache zuneh-
mend schlechter funktionieren. Einerseits verliert man
die Kontrolle über das Denken und damit über sich
selbst. Andererseits leidet die Persönlichkeit des
Erkrankten. Im Kurs sollen die Teilnehmenden für das
Thema sensibilisiert werden. Sie sollen Erfahrungen 
bei Besuchen austauschen können und gemeinsam
veränderte Handlungsstrategien im Umgang mit Be-
troffenen und Angehörigen erarbeiten.

Termin: Samstag, 17. November 2007, 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Kirchencampus Wolfenbüttel

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Leitung: Besuchsdienst-Vertrauenskreis

Referent: Hans-Jürgen Brüser, Braunschweig

Kosten: 8 Euro 

Kurs-Nr.: 07-68
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Besinnungstage für Besuchsdienste

In Gespräch und Besinnung können die geistlichen 
Grundlagen und Beweggründe der Besuchsdienstarbeit 
ausgelotet werden, um sie als Kraftquelle für das eigene 
Tun neu zu entdecken. Was treibt mich dazu, mich in
dieser Weise in den Dienst der Gemeinde zu stellen?
Was trägt mich in meinem Tun? Was ist uns von der
Bibel her aufgegeben und zugesagt?

Termin: Freitag, 20. Juni 2008, 18.00 Uhr,
bis Sonntag, 22. Juni 2008, 13.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Kloster Drübeck

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Leitung: Besuchsdienst-Vertrauenskreis

Referenten: Bärbel Brückner, Goslar
Martin Cachej, Evessen

Kosten: 24 Euro inkl. Übernachtung 
und Vollpension im Doppelzimmer, 
20 Euro Einzelzimmerzuschlag

Kurs-Nr.: 08-27

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 48



Besuchsdienst

49

Jahrestagung der Besuchsdienste

Ganz schön alt – Älterwerden als Last und Chance.
Das Alter ist wie ... Viele haben die Sehnsucht, alt zu
werden, aber niemand will alt sein. Mit dem Altsein ist
für viele die Vorstellung von Hinfälligkeit und nach-
lassenden Kräften verbunden. Andererseits bedeutet
„60 plus“ heute eine ganz andere Lebensperspektive
als noch vor 20 oder 30 Jahren. Älterwerden ist das
größte Abenteuer unserer Zeit. – Beide Klischeevor-
stellungen haben einen wahren Kern: Noch nie sind
so viele Menschen so alt geworden wie heute. Indem
die Gruppe der Hochaltrigen zunimmt, nehmen auch
Pflegebedürftigkeit und Demenz zu. Das stellt die
Gesellschaft vor neue Herausforderungen.

Zugleich gab es nie zuvor eine so große Gruppe „jun-
ger Alter“. Meist haben sie sich früh, bei guter Gesund-
heit, aus dem Erwerbsleben verabschiedet und ver-
fügen bei relativ gutem Einkommen über viel freie
Zeit. Das ist eine Bereicherung, denn die Engagierten
leisten einen wichtigen Beitrag für Gesellschaft und
Kirche. Also: Das Alter ist wie.... Welche Bilder vom
Altsein tragen uns? Welche Chancen und Ängste ver-
binden sich damit? Mit welchen Vorstellungen von der
Würde soll diese Lebenszeit gestaltet werden?

Tagesablauf:
9.30 Uhr Musikalische Einstimmung, Begrüßung,

Grußworte
9.50 Uhr Altern heute 

(Marianne Eckels-Knapp, Schladen) 
11.00 Uhr Älterwerden in der Bibel 

(Hans-Jürgen Brüser, Braunschweig) 
12.30 Uhr Mittagessen
14.00 Uhr Workshops:

– Wohnformen im Alter
– Isaak und Rebekka – Alter und

Familie in der Bibel
– Unterschied von Vorsorgevollmacht

und Betreuungsrecht
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– Aktives Ehrenamt im Alter
– Ambulante Pflege
– Nachbarschaftshilfe, 
– Gerichtlich bestellte Betreuungen 
– „Du bist mir fremd geworden“ –

Gespräche mit Demenzkranken 
– „Ich bin ein Gast auf Erden“ – Kann

man über den eigenen Tod reden? 

16.00 Uhr Gottesdienst

Termin: Samstag, 22. September 2007, 
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: St. Thomas Wolfenbüttel,
Jahnstraße 5, 38302 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–72413, Fax: 05331–340546,
E-Mail: www.thomaskirche-wf.de

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Leitung: Gemeindereferat im Landeskirchenamt
und Vertrauenskreis der Besuchsdienste

Impulsreferat: Hans-Jürgen Brüser, Braunschweig
Marianne Eckels-Knapp, Schladen

Kosten: 4 Euro

Kurs-Nr.: 07-69
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Die Bibel ins Gespräch bringen

Was soll ich tun, wenn ich bei Besuchen auf meinen
Glauben oder auf die Bibel hin angesprochen werde?
Kann ich als theologischer Laie da überhaupt Antwort
geben? Sollte ich von mir aus dieses Thema anspre-
chen – schließlich kommen wir ja von der Kirche ...?
Wie kann ich denn eigentlich meinen Glauben ange-
messen zur Sprache bringen? An zwei konkreten The-
men wollen wir uns damit auseinandersetzen: „Warum 
lässt Gott dieses Leid zu?“ und „Ich kann auch an Gott
glauben, ohne in der Kirche zu sein!“. Eigene Erfahrun-
gen, theologische Impulse und praktische Fragen wer-
den dabei miteinander verbunden.

Termin: Freitag, 4. April 2008, 17.00 Uhr, 
bis Samstag, 5. April 2008, 15.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel, 
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Grotjahnstiftung Schladen

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Leitung: Besuchsdienst-Vertrauenskreis

Referentinnen: Ruth Berger, Braunschweig
Bärbel Brückner, Goslar

Kosten: 16 Euro

Kurs-Nr.: 08-28

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 51



Öffentlichkeitsarbeit

52

Öffentlichkeitsarbeit

Schaukastengestaltung für Anfänger – 
Ein Kurs für Neueinsteiger (1)

Die thematische Gestaltung des Schaukastens erzeugt
Aufmerksamkeit. Mitarbeitende, die mit ihrem Schau-
kasten einen neuen Blickfang für die Kirchengemeinde
schaffen wollen, sind herzlich eingeladen.Themen:
Wie präsentiert man Informationen und Themen im
Schaukasten? Welche grafischen Grundregeln gelten?
Wie entsteht ein Jahreskonzept? Welche Materialien
und kreative Methoden gibt es?

Termin: Mittwoch, 7. November 2007, 
9.00 Uhr bis 14.15 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Gemeindehaus Volkersheim, 
Propstei Seesen

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher 

Leitung: Beate Stecher
Kosten: 8 Euro 

Kurs-Nr.: 07-70

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Schaukastengestaltung für Anfänger – 
Ein Kurs für Neueinsteiger (2)

Termin: Samstag, 17. November 2007, 
10.00 Uhr bis 16.15 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Gemeindehaus Volkmarode, 
Propstei Königslutter

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher

Leitung: Beate Stecher
Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-71

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Schaukasten-Kreativ-Kurs 

Im Kreativ-Workshop werden neue Gestaltungsideen
mit bewährten Materialien vorgestellt:

Der Einsatz von Jutestoffen und Farben wird Möglich-
keiten zu neuen „Eye-Catchern“ im Schaukasten auf-
zeigen. Außerdem werden Alternativen zum Umgang
von Texten und Schriften präsentiert und ausprobiert.
Mit diesen Methoden kann während des Seminars
eine eigene allgemeine „Zwischen-Zeit-Gestaltung“
erstehen.

Termin: Freitag, 19. Oktober 2007, 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Werkstatt Dekohaus Küchler,
Braunschweig

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Referent: Kay Küchler, Braunschweig

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-72

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Schaukastengestaltung für Fortgeschrittene

Der Kurs richtet sich an Teilnehmende, die bereits
Kenntnisse in der Schaukastengestaltung erworben
haben. Im Kurs werden thematische Gestaltungen in
ihrer Wirkung besprochen, weitere Anregungen unter
den Teilnehmenden ausgetauscht und ein Halbjahres-
konzept bis Sommer 2008 strukturiert.

Termin: Samstag, 26. Januar 2008, 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Gemeindehaus Astfeld, 
Gemeinde Seesen

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher 

Leitung: Beate Stecher
Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 08-29

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Gemeindebrief und Internet

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Öffentlichkeitsarbeit,

die Neuordnung von Aufgabenbereichen im 
Landeskirchenamt führt dazu, dass wir Ihnen an
dieser Stelle noch keine neuen Seminare zu den
Themen „Gemeindebrief“ und „Internet“ ankün-
digen können. Unabhängig davon, werden wir 
uns aber bemühen, Sie in diesen Arbeitsbereichen
nach Kräften zu unterstützen. Rufen Sie uns ein-
fach an, oder schreiben Sie uns: Sicher lassen sich
individuelle Lösungen finden (05331–802108,
ips@lk-bs.de). Das gilt insbesondere für unseren
neuen Internetbaukasten für Gemeinden. Schon
jetzt freuen wir uns, Sie darauf hinweisen zu kön-
nen, dass wir zu Beginn des nächsten Jahres wie-
der den Medienpreis für Gemeindebriefe verleihen 
werden. Die Ausschreibungsunterlagen dazu gehen 
Ihnen rechtzeitig zu. Gerne steht Ihnen die Presse-
stelle mit Rat und Tat zur Verfügung.

Ihr Michael Strauß
Leiter der Pressestelle
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Missionarische Projekte

Kursleiterkurs: Quellen, aus denen Leben
fliesst (Reihe: Stufen des Lebens)

Dieses Seminar richtet sich an künftige Leiter und Lei-
terinnen der Reihe Stufen des Lebens. Die Reihe will
als „Reli für Erwachsene“ Menschen zum Glauben
ermutigen und sprachfähig machen und dabei nicht
vorrangig Wissen vermitteln, sondern Glaubens- und
Lebenshilfe anbieten. Das Besondere an „Stufen des
Lebens“ ist die Arbeit mit Bodenbildern (Figuren,
Gegenstände, Gebilde aus Tonpapier), mit deren Hilfe
Glaube und Leben entfaltet werden. Die Veranschau-
lichung biblischer Geschichten mit Dingen des Alltags 
regt zu Assoziationen an und bringt die eigene Lebens-
geschichte ins Spiel. Der Kurs „Quellen, aus denen
Leben fliesst“ behandelt Texte aus dem Alten und
Neuen Testament, in denen uns Quellen zum Leben
angeboten werden:
• Quellen für unser Unterwegssein,
• Quellen mitten in der Wüste,
• Quellen mitten im alltäglichen Leben.

Termin: Freitag, 28. März 2008, 16.00 Uhr, 
bis Sonntag, 30. März 2008, 14.00 Uhr 

Veranstalter: Aufbruch Evangelisch c/o Landes-
kirchenamt, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel, Tel.: 05331–
802-159, Fax: 05331–802-700,
E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

Ort: Grotjahnstiftung Schladen
Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,

Beate Stecher, Wolfenbüttel 
Leitung: Lothar Voges, Schapen

Elke Kästner, Schapen
Kosten: 24 Euro (inkl. Übernachtung und 

Vollpension, zuzüglich 20 Euro 
für die Kursmappe)

Kurs-Nr.: 08-30
EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 57



Missionarische Projekte

58

Stufen des Lebens: Quellen, aus denen
Leben fliesst

Dieser Kurs aus der Reihe „Stufen des Lebens – Reli 
für Erwachsene“ besteht aus vier Abenden und richtet
sich an interessierte Teilnehmer und Teilnehmerinnen.
Unter der Überschrift „Quellen, aus denen Leben
fliesst“ behandeln wir Texte aus dem Alten und Neuen
Testament, in denen uns Quellen zum Leben angebo-
ten werden:
• Quellen für unser Unterwegssein
• Quellen mitten in der Wüste
• Quellen mitten im alltäglichen Leben.

Zum Kurs gehören folgende vier Abende:

Termin: 12. November 2007, 14. November
2007, 19. November 2007, 26. Novem-
ber 2007 – Beginn jeweils um 19.30 Uhr

Veranstalter: Aufbruch Evangelisch 
c/o Landeskirchenamt, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel, 
Tel.: 05331–802-159, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

Ort: Trinitatiskirche Schapen in Braunschweig,
Trinitatisweg 4, 38104 Braunschweig,
Tel.: 0531–36633, Fax: 0531–2361992,

Kontakt: E-Mail: schapen.pfa@lk-bs.de, 
Lothar Voges, Schapen 

Leitung: Elke Kästner, Schapen
Lothar Voges, Schapen 

Kosten: keine

Kurs-Nr.: 07-73

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN
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Aufbruch Spiritualität

Spiritualität hängt ganz eng mit den Menschen in
unseren Gemeinden und ihrem Glauben zusammen.
Für ihre vielfältigen Aufgaben und ihr Engagement
brauchen sie immer wieder Orte und Gelegenheiten,
um Kraft zu schöpfen. Spiritualität ist wie ein Schatz,
der neu gehoben werden muss, damit er anschaulich
und erfahrbar wird. Zu solch einer Schatzsuche laden 
wir Sie ein! Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen 
allen, die es nicht aufgeben wollen, den Glauben in 
seinen lebendigen Farben leuchten zu lassen. Wir wol-
len feiern, beten, singen, hören, reden und die Freude
der Gemeinschaft des Leibes Christi erfahren!

Termin: Freitag, 12. Oktober 2007, 
17.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

Ablauf: 17.00 Uhr: Einstimmung und Impuls-
referat, 18.00 Uhr: Workshops zu
Facetten von Spiritualität, 19.00 Uhr: 
Abendessen und Gespräche, 20.00 Uhr:
Gottesdienst

Veranstalter: Aufbruch Evangelisch c/o Landes-
kirchenamt, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1,
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-159, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

Ort: St. Thomas im Heidberg, Braunschweig,
Bautzenstraße 26, 38124 Braunschweig
Tel.: 0531–691055, Fax: 0531–691059,
E-Mail: www.st-thomas-bs.de

Anmeldung: Propstei Königslutter, Tel.: 05353-95170
(vormittags) oder per E-Mail

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Leitung: Andreas Weiß, Königslutter
Impulsreferat: Irene Sonnabend, Kloster Drübeck
Kosten: keine
Kurs-Nr.: 07-74
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Clemens Bittlinger – Bilder der Weihnacht

Manch einer mag ihn eher provokant als Rockpfarrer
bezeichnen, andere beschreiben ihn pragmatisch als 
Liedermacher – er kann mit beiden Charakterisierungn 
leben. Clemens Bittlinger ist evangelischer Pfarrer,
Kommunikationswirt und eben Musiker. Die Musik 
ist seine frühe Leidenschaft. Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten gelingt es ihm, diese professionell mit seinem
Pfarrberuf zu verbinden. Nach dem Chart-Album und
gleichnamigen Konzertprogramm „Fingerspitzenge-
fühle“ 2004 (Singleauskoppelung „Kostbare Momente“
in den Top Ten) nähert sich Clemens Bittlinger nun
musikalisch dem Herzstück des christlichen Glaubens
und veröffentlicht in bewährter Zusammenarbeit mit
dem renommierten Schweizer Produzenten David
Plüss das Konzertalbum „Bilder der Passion“.

Termin: Samstag, 15. Dezember 2007, 
Beginn: 20:00 Uhr 

Veranstalter: Aufbruch Evangelisch 
c/o Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-159, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

Ort: St. Vitus und St. Andreas Seesen,
Hinter der Kirche, 38723 Seesen,
Tel.: 05381–9429-0, 
Fax: 05381–9429-11,
E-Mail: www.propstei-seesen.de

Eintrittskarten: Kathrin Reich, Astfeld, 
Tel.: 05326–2016

E-Mail: kathrin.reich@lk-bs.de

Kosten: Vorverkauf: 8 Euro,
Abendkasse: 10 Euro
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Küsterdienst

Fortbildung für Kirchenvögte 
und Kirchenvögtinnen

Die Neuorientierung des Dienstes von Kirchenvögten
und Hausmeistern sowie Gespräche über Bibeltexte.

Termin: Dienstag, 9. Oktober 2007 bis Samstag,
13. Oktober 2007 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Wilhelm-Augusta-Heim, Norderney

Anmeldung: Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögte,
z. Hd. Christiane Bopp, 
An der Bugenhagenkirche 2, 
38104 Braunschweig

Kontakt: Rudolf Schäfer, Tel.: 0531–2378894,
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
der Kirchenvögte

Leitung: Rudolf Schäfer, Kirchenvogt,
Braunschweig

Kosten: 90 Euro
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Büchereiarbeit in Kliniken

Bücher im Krankenhaus:
Unterhaltungsliteratur – Seminar 
für Mitarbeitende in Büchereien 
und Interessierte

Literaturseminar mit Unterhaltungsliteratur als Taschen-
buch. Einige Neuveröffentlichungen werden zu Beginn
des Seminars vorgestellt, anschließend Gespräch und
Arbeit in Gruppen.

Die Titel der Bücher, die beim Seminar besprochen
werden, können ab August 2007 unter der angegebe-
nen Kontaktadresse erfragt werden.

Termin: Mittwoch, 14. November 2007,
9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Veranstalter: Gemeindereferat, Landeskirchenamt,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel,
Tel.: 05331–802-162, 
Fax: 05331–802-700,
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Ort: Kirchencampus Wolfenbüttel

Kontakt: E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de,
Beate Stecher, Wolfenbüttel 

Referent: Hartmut Nitschke, Wolfenbüttel

Kosten: 8 Euro

Kurs-Nr.: 07-77

EVANGELISCHE
ERWACHSENENBILDUNG
NIEDERSACHSEN

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 62



Weitere Beratungs- und Fortbildungsangebote

63

Weitere Beratungs- 
und Fortbildungsangebote 

Gemeindeberatung /
Organisationsentwicklung (GB / OE)

Gemeindeberatung bietet
Beratung für Kirchenvorstände, für Ehrenamtliche mit
Leitungsfunktion im Kirchenvorstand, in der Propstei
und der Landeskirche, für Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Teams, in Projektgruppen und funktionalen
Diensten ...

Gemeindeberatung ist
zeitlich begrenzt, vertraulich, unabhängig von Weisun-
gen.

Gemeindeberatung
versteht Kirche und Gemeinde als lernende Organisa-
tion, hat die Vision, dass Veränderung immer möglich
ist.

Braucht Ihre Arbeit ...
• eine Bilanz, eine Positionsbestimmung, eine Neu-

orientierung?
• Stehen für Ihre Gemeinde strukturelle und/oder

personelle Veränderungen (evtl. von außen ver-
ordnet) an, für die Sie Ihre Organisationsstrukturen
überdenken wollen?

• Wollen Sie auch in Zeiten von Kürzungen gut und
innovativ arbeiten?

• Haben Sie das Gefühl, Ihre Arbeit könnte effektiver
sein und bräuchte neue Impulse?

• Suchen Sie nach einem gemeinsamen Leitbild und
klaren Kriterien für eine gute Zusammenarbeit?

• Möchten Sie Leitungskompetenz verstärken und
Partizipation ermöglichen? 

• Gibt es Konflikte, Missverständnisse oder Enttäu-
schungen in Ihrem Kirchenvorstand oder Team, die
Sie mit Hilfe Anderer klären wollen?
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Gemeindeberatung/ Organisationsentwicklung
in der Ev. luth. Landeskirche Braunschweig
Geschäftsführung Eva Viedt
Kirchencampus, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 
38300 Wolfenbüttel, 
Telefon: 05331–802506, Fax: 05331–8029506,
E-Mail: gemeindeberatung@lk-bs.de

Atelier Sprache e.V. 
im Theologischen Zentrum
Den Prädikantinnen und Prädikanten steht, zusätzlich
zu den hier ausgeschriebenen Fortbildungen, das 
Angebot des Atelier Sprache e.V. 2007–2008 offen.
Pro Kurs können zwei Plätze an Prädikantinnen und
Prädikanten vergeben werden. Das neue Jahrespro-
gramm erhalten Sie auf Nachfrage zugesandt. Kontakt:
Theologisches Zentrum, Sekretariat, Kai Kröger, 0531–
120540.

Besuchsdienst – Vertrauenskreis 
Der Vertrauenskreis ist das Bindeglied zwischen der
Besuchsdienstarbeit in den Gemeinden und dem
Gemeindereferat im Landeskirchenamt. Ihm gehören
zehn haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an, die viel eigene Erfahrung aus dem Be-
suchsdienst mitbringen. Zur Aufgabe des Vertrauens-
kreises gehört, die aktuellen Fragen und Themen der
300 Besuchsdienstgruppen der Landeskirche zu über-
blicken. Daraus werden Ideen für Fortbildungen ent-
wickelt. Außerdem gestalten die Mitglieder die jähr-
liche Jahrestagung mit und unterstützen auf Anfrage
Besuchsdienstgruppen in den Gemeinden. 

Vertrauenskreis der Lektoren 
und Prädikanten 
Der Vertrauenskreis der Lektoren und Prädikanten tagt
regelmäßig, um aktuelle Fragen rund um den Verkün-
digungsdienst im Hinblick auf die Aufgaben und Inte-
ressen der Ehrenamtlichen zu beraten und zu beglei-
ten. Die Mitglieder des Vertrauenskreises verstehen 
sich auch als Ansprechpersonen für diejenigen, die sich 
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über das Lektoren- und Prädikantenamt in der Evange-
lisch-lutherischen Kirche in Braunschweig ein praxis-
nahes Bild machen wollen und danach unsere Aus- und 
Fortbildungsangebote 2007/2008 auswählen möchten.
Vorsitzender ist Friedrich Deichmann, Wolfenbüttel.

Bibliotheken und Materialdienste
Die Bibliothek im Theologischen Zentrum Braunschweig
hält umfangreiche Literatur zu allen theologischen
Themen, insbesondere für den Verkündigungsdienst,
vor; auch umfangreiche Materialien und Veröffent-
lichungen zu praktischen Fragen der Gemeindearbeit
stehen den interessierten Nutzern zur Verfügung. 

Daneben hat sich die Bibliothek für Religionspädagogik 
auf dem Kirchencampus in Wolfenbüttel auf Themen
und Materialien der Religions- und Gemeindepädago-
gik konzentriert.

Beide Bibliotheken sind für die Ehrenamtlichen in unse-
rer Landeskirche zugänglich und bieten freundlichen
Service.

Bibliothek im Theologischen Zentrum
Braunschweig, 
Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig,
05301–1205417, 
Beratung: Gabriele Canstein.

Bibliothek für Religionspädagogik,
Kirchencampus, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel, 05331–802-510,
Beratung: Ulrike Fischer.

Medienzentrale, Kirchencampus,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 
38300 Wolfenbüttel, 05331–802-518,
Beratung: Silvia Sührig.
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Wichtige Kontakte des
MitarbeiterinnenKollegs auf einen Blick

Theologisches Zentrum Braunschweig
Sekretariat für allgemeine Fortbildungsangebote
(Ehrenamtliche allgemein) und für Kirchenvorstände
Sabine Weiß
Alter Zeughof 1
38100 Braunschweig
Tel.: 0531–120540
Fax: 0531–12054 50
E-Mail: sekretariat@predigerseminar-braunschweig.de
www.theologisches-zentrum-bs.de
www.thzbs.de
www.mitarbeiterkolleg.de

Theologisches Zentrum Braunschweig 
Sekretariat für Lektoren und Prädikanten
(Mi 9.00–15.00 Uhr, Fr 8.00–14.00)
Kai Kröger
Alter Zeughof 1
38100 Braunschweig
Tel.: 0531–120540
Fax: 0531–1205450
E-Mail: k.kroeger@predigerseminar-braunschweig.de

Landeskirchenamt
Sekretariat für Besuchsdienste, Öffentlichkeitsarbeit,
Missionarische Projekte, Büchereiarbeit in Kliniken
Susanne Meier
Referat 22
Postfach 1664
38286 Wolfenbüttel
Tel.: 05331–802162
Fax: 05331–8029162
E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögtinnen 
und Kirchenvögte
Christiane Bopp
An der Bugenhagenkirche 2
38104 Braunschweig
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Christian Anton, Braunschweig
Ruth Berger, Braunschweig
Bärbel Brückner, Goslar
Hans-Jürgen Brüser, Braunschweig
Martin Cachej, Evessen
Jens-Christian Corvinus, Hedeper 
Wielandt Curdt, Goslar
Dr. Christoph Dahling-Sander, Hannover
Ingrid Drost von Bernewitz, Braunschweig
Witold Dulski, Braunschweig
Marianne Eckels-Knapp, Schladen
Jörg Eikmann, Braunschweig
Johannes Engelmann, Salzgitter-Bad
Ute Ermerling, Braunschweig
Gudrun Germershausen, Braunschweig
Barbara Hennig, Lehre
Thomas Hirsch-Hueffell, Hamburg
Jutta Holst, Vorsfelde
Elke Kästner, Schapen 
Kai Kröger, Braunschweig
Kay Küchler, Braunschweig 
Dr. Jens Lehmann, Wolfenbüttel 
Jan von Lingen, Hannover
Lothar Mischke, Braunschweig
Hartmut Nitschke, Wolfenbüttel
Prof. Dr. Gottfried Orth, Braunschweig
Rolf Pasdzierny, Wolfenbüttel
Jochen Prüsse, Weddel
Dieter Rammler, Braunschweig
Kathrin Reich, Astfeld 
Stefanie Röber, Evessen
Prof. Dr. Ursula Rudnick, Hannover
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Benedikt Sacha, Schöppenstedt
Jutta Salzmann, Wolfenbüttel
Rudolf Schäfer, Braunschweig 
Volkmar Schmuck, Wolfenbüttel
Günter Serafin, Braunschweig
Matthias Siedentop, Wolfenbüttel 
Irene Sonnabend, Drübeck
Beate Stecher, Wolfenbüttel
Dr. Wilfried Theilemann, Wolfenbüttel
Eva Viedt, Wolfenbüttel
Michael Vogelsänger, Braunschweig
Lothar Voges, Schapen
Andreas Weiß, Königslutter
Dr. Wiedenroth-Gabler, Braunschweig
Prof. Dr. Florian Wilk, Göttingen
Gerd Zietlow, Hannover

MA-Kolleg 2007/2008 (2. AK)  20.07.2007  7:02 Uhr  Seite 68



C
hro

no
lo

gischer Ü
berblick

69

Chronologischer Überblick

September
05.09.2007 Einführungsseminar Prädikantenkurs Kursteilnehmer S. 24
14.09.2007 Popmusik im Gottesdienst Lektoren/ Prädikanten S. 28
14.09.–15.09.2007 Lebensgeschichte in der Seelsorge Besuchsdienstmitarbeiter/innen S. 46
15.09.2007 Kirchenvorstand –„alt“ und „neu“ Kirchenvorsteher/innen S. 44
22.09.2007 Jahrestagung der Besuchsdienste Besuchsdienstmitarbeiter/innen S. 49

Oktober
09.10.–13.10.2007 Fortbildung für Kirchenvögte und Kirchenvögtinnen Küster / Kirchenvögte S. 61
12.10.2007 Theologie elementar: Taufe Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 11
12.10.–13.10.2007 Lektorenkurs der Ev. Stiftung Neuerkerode – Erstes Seminar Mitarbeitende der Ev. Stiftung Neuerkerode S. 22
12.10.2007 Aufbruch Spiritualität Missionarische Projekte S. 59
19.10.2007 Schaukasten-Kreativ-Kurs Öffentlichkeitsarbeit S. 54

November
07.11.2007 Schaukastengestaltung für Anfänger Öffentlichkeitsarbeit S. 52
09.11.2007 Liturgisches Singen Lektoren/ Prädikanten S. 36
10.11.2007 Muslime und der Islam in Deutschland Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 15
12.11.2007 Leben auf Celluloid gebannt! Christen und Kino Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 14
12.11.2007 Stufen des Lebens Missionarisch Projekte S. 58
12.11.–16.11.2007 Miss-Verstehen wir uns richtig? Kommunikation 

und Konflikt im Alltag Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 13
14.11.2007 Bücher im Krankenhaus: Unterhaltungsliteratur Büchereiarbeit S. 62
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17.11.2007 Schaukastengestaltung für Anfänger Öffentlichkeitsarbeit S. 53
17.11.2007 Besuche bei Demenzkranken Besuchsdienstmitarbeiter/innen S. 47
23.11.2007 Rechtliche Bedingungen der Kirchenvorstandsarbeit Kirchenvorsteher/innen S. 43
23.11.2007 Basiswissen „Seelsorge“ Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 6
23.11.2007 Theologie elementar: Abendmahl Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 7
24.11.2007 Fit für den Kirchenvorstand Kirchenvorsteher/innen S. 40

Dezember
15.12.2007 Clemens Bittlinger – Bilder der Weihnacht Missionarische Projekte S. 60

Januar
18.01.2008 Theologie elementar: „Wörter des Lebens“

– ABC evangelischen Denkens Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 12
25.01.–26.01.2008 Die Predigt und das „Kino im Kopf“ Lektoren/ Prädikanten S. 32
25.01.2008 Wie sag ich’s meinem Kinde? Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 18
26.01.2008 Beten im Gottesdienst Lektoren/ Prädikanten S. 33
26.01.2008 Schaukastengestaltung für Fortgeschrittene Öffentlichkeitsarbeit S. 55

Februar
08.02.–09.02.2008 KV-Arbeit konstruktiv gestalten – Kirchenvorsteher/innen S. 39
08.02.2008 Theologie elementar: Die sieben Todsünden I 

„Geiz ist geil“ – Der Geiz und die Wollust Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 8
08.02.–09.02.2008 Sprechtraining für Predigt und Liturgie Lektoren/ Prädikanten S. 38
09.02.2008 Was ist Gott der Jugend noch wert? Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 21
21.02.2008 Passionsandacht Lektoren/ Prädikanten S. 31
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März
07.03.–08.03.2008 Was guckst du?! – Filme sehen lernen Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 20
28.03.–29.03.2008 „Gottesdienst mit wenigen“ – oder:

Wie finde ich die kleine Form? Lektoren/ Prädikanten S. 35
28.03.–30.03.2008 Stufen des Lebens Missionarische Projekte S. 57

April
02.04.2008 Das Menschenbild im Alten und Neuen Testament Mitarbeitende der Ev. Stiftung Neuerkerode S. 26
04.–05.2008 Die Bibel ins Gespräch bringen Besuchsdienstmitarbeiter/innen S. 51
11.04.–12.04.2008 KV-Arbeit konstruktiv gestalten – Kirchenvorsteher/innen S. 39
11.04.2008 Theologie elementar: Die sieben Todsünden II 

„Schnitzelwoche“ – Die Völlerei Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 9
11.04.2008 Erfolg durch Teilen Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 17
25.04.2008 Basiswissen „Kirchengeschichte“ Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 7
26.04.2008 Judentum und jüdisches Leben in Deutschland Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 19

Mai
16.–17.05.2008 Aufbaukurs Prädikantinnen/ Prädikanten –

Jahrgang 2005–2006 Prädikantinnen/ Prädikanten S. 29

Juni
07.06.2008 Lektorenjahrestagung: Die Bibel Jesu Lektoren/ Prädikanten S. 37
13.–14.06.2008 Aufbaukurs Lektorinnen/ Lektoren – Lektorinnen/ Lektoren S. 27

Jahrgang 2006–2007
13.06.2008 Was ein Kirchenvorstand vom Recht wissen muss Kirchenvorsteher/innen S. 42
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20.06.2008 Theologie elementar: Die sieben Todsünden III
„Ich bin der Größte“ – Der Stolz Ehrenamtlich Mitarbeitende allgemein S. 10

20.06.2008 Die Feier des Heiligen Abendmahls Lektoren/ Prädikanten S. 30
20.–22.06.2008 Besinnungstage für Besuchdienste Besuchsdienstmitarbeiter/innen S. 48
27.06.2008 Lesepredigten bearbeiten Lektoren/ Prädikanten S. 34
27.–28.06.2008 KV-Arbeit konstruktiv gestalten - Kirchenvorsteher/innen S. 39

Juli
04.07.2008 Was ein Kirchenvorstand von Finanzen wissen muss Kirchenvorsteher/innen S. 45

September
30.09.2008 Lektorensonntag in der Propstei Gandersheim Lektoren/ Prädikanten S. 27
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